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Elternbrief Dezember 2009 
 
 
Beilagen: 
• Einladung zum Adventssingen am Donnerstag, 17. Dezember 2009 
• Optionale Freizeitkurse - Angebot 2009/2010, 2. Semester 
• Verbindliche Anmeldung für Freizeitkurse und Zusatzbetreuung im 2. Semester 

des Schuljahres 2009/2010: Bitte bis 15. Januar 2010 einreichen! 
• Flyer "Montessori Diplom PLUS, Modul Geometrie" 
• Flyer "Montessori-Ausbildungskurs Assistants to Infancy, AMI 0-3" 
 
 
 
Liebe Eltern 
 
Trotz der schwierigen Voraussetzungen, unter denen wir ins zu Ende gehende Jahr gestartet wa-
ren, dürfen wir nun zum Ausklang eine äusserst positive Bilanz ziehen. Trotz wirtschaftlich düste-
rer Vorzeichen war es möglich, eine durchgehend gute bis sehr gute Auslastung unserer Klassen 
zu erreichen. 
 
Der 2008 initiierte Schulentwicklungsprozess wurde während des ganzen Jahres weitergeführt 
und intensiviert. Leitungsstrukturen wurden unter die Lupe genommen und mit Hilfe des externen 
Coachs wurde zielgerichtet an der Teamentwicklung gearbeitet. Diese Massnahmen haben in-
zwischen Früchte getragen, konnte doch das Team der Lehrkräfte im neuen Schuljahr 2009/10 
stabil gehalten werden. Das "Wir-Gefühl" erwachte wieder und liess Inspiration und Geist Mon-
tessoris neu aufblühen.  
 
Diese Ausstrahlung wirkte alsbald auch nach Aussen, womit unsere Warteliste wieder stetig zu 
wachsen begann. So dürfen wir zum Jahresausklang mit Freude berichten, dass wir ab dem 2. 
Semester des laufenden Schuljahres Vollbelegung ausweisen werden und dass unsere Kinder 
von ausgesprochen engagierten Teams begleitet und betreut werden. 
 
 
ZUR ERINNERUNG 
 
1. Weihnachtsferien 
 

Bereits steht Weihnachten unmittelbar vor der Tür und damit auch unsere Winter-Betriebsferien. 
Am Donnerstag, 17. Dezember 2009, um 16:00 Uhr treffen wir uns alle zum traditionellen Ad-
ventssingen im Hof zwischen Schul- und Kinderhaus (vgl. 3. nachstehend). 
 
Danach bleibt unsere Schule von Freitag, 18. Dezember 2009, bis Sonntag, 03. Januar 2010, 
geschlossen. Am Freitag, 18. Dez. 2009 bringen unsere Mitarbeiter Räume und vorbereitete 
Umgebung auf Vordermann, um Ihre Kinder am Montag, 04. Januar 2010 wieder freudig und gut 
gerüstet in Empfang nehmen zu dürfen. 
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2. Freizeitkurse 
 

Eltern von Kindern, welche Gruppenfreizeitkurse gebucht haben, möchten wir daran erinnern, 
dass in der letzten Woche vor Weihnachten, ebenso wie in der Woche vor den Sportferien, 
keine Kurse geplant sind. Ihr Kind darf auf Wunsch anstelle des Kurses den Hort ohne Zusatz-
betreuungsbon besuchen. Diese Wochen können von den Kursleiter/innen individuell genutzt 
werden, um ausgefallene Kurstermine nachzuholen; diesbezügliche Infos erhalten Sie direkt von 
den Kursleiter/innen. Die Einzelstunden des Instrumentalunterrichts sind von dieser Regelung 
nicht betroffen. Im Zweifelsfall kontaktieren Sie bitte direkt die zuständige Kursleitung. 
Bezüglich der Buchung der Freizeitkurse im 2. Semester des laufenden Schuljahres informieren 
wir Sie unter 5. nachstehend. 
 
 
AKTUELL 
 
3. Adventssingen 
 

Am Donnerstag, 17. Dezember 2009, laden wir Sie von 16:00 bis 17:30 Uhr zum traditionellen 
Adventssingen im Hof zwischen Schul- und Kinderhaus ein. Die Kinder aller Abteilungen 
werden einige Lieder vortragen. Zum Abschluss stimmen wir alle gemeinsam ein Weihnachtslied 
an, um danach das alte Jahr bei Glühwein, Orangenpunsch und Zimtsternen ausklingen zu las-
sen. Das Adventssingen wird wie üblich nur bei trockener Witterung oder bei leichtem Schneefall 
durchgeführt (vgl. auch beiliegende Einladung). 
 
4. Buchung Zusatzbetreuung im 2. Semester 2009/10 
 

Diesem Elternbrief beigefügt finden Sie das gelbe Anmeldeformular für Freizeitkurse und Zu-
satzbetreuung im 2. Semester des Schuljahres. Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, 
dass die pauschale Zusatzbetreuung in Kindergärten und Schulstufen im Anschluss an Unter-
richt oder Mittagstisch, also ab 13:00 resp. 16:00 bis längstens 17:30 Uhr, jeweils semesterweise 
gebucht werden kann. Möchten Sie für Ihr Kind ab 1. Februar 2010 bis zum Schuljahresende am 
15. Juli 2010 weiterhin oder aber neu die pauschale Zusatzbetreuung buchen, dann setzen Sie 
bitte auf dem gelben Formular ein Kreuz ins Kästchen der obersten Zeile. Sie erhalten dann nach 
Anmeldeschluss am 15. Januar 2010 eine Semesterrechnung mit Einzahlungsschein von un-
serer externen Buchhalterin. 
Benötigen Sie nur punktuell oder sehr selten Zusatzbetreuung, so können Sie diese weiterhin mit 
den Betreuungsbons abgelten: Ein Bon à CHF 20.- deckt maximal 1,5 Stunden Zusatzbetreu-
ung ab. Die Bons können in Heftchen zu 5 oder 10 Stück im Sekretariat der Schule bei Lyudmyla 
Fesenko oder bei der Stufenleitung Kinderhaus, Diana Borer, bezogen werden. 
 
5. Erneuerung resp. Neubuchung von Freizeitkursen im 2. Semester 2009/10 
 
Gleich wie bei der Zusatzbetreuung verhält es sich mit den Gruppen-Freizeitkursen: Auch diese 
sind je Semester zu erneuern oder können neu und fest für ein Semester gebucht werden. Dabei 
bitten wir Sie, folgende Punkte zu beachten:  
 
• Das Semester-Kursgeld beinhaltet am Kurstag die Zusatzbetreuung ab Unterrichtsende bis 

Kursbeginn; geht Ihr Kind nach Kursende wieder zurück in den Hort, so ist dies mit Zusatz-
betreuungspauschale oder Betreuungsbon abzugelten.  

• Die Zahl der Plätze kann beschränkt sein, weshalb die Vergabe in der Reihenfolge des An-
meldeingangs erfolgt; Kinder, die bereits im 1. Semester in einem Kurs eingeschrieben wa-
ren, haben Vorrang vor neu angemeldeten Kindern.  

• Die Durchführung eines Kurses hängt aber auch von einer Mindestteilnehmerzahl ab, wes-
halb die Durchführung eines ausgeschriebenen Kurses nicht garantiert ist; bei mehreren 
gleichartigen Kursen kann eine Umteilung in einen Parallelkurs vorgeschlagen werden. 
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Die Kurse des 2. Schulsemesters beginnen nach den Sportferien ab 1. März 2010 und dauern bis 
zur zweitletzten Woche vor den Sommerschulferien. Nebst den bisher vertrauten Kursen haben 
wir neu auch einen Kinderkurs "Ikebana" ab 8 Jahren ins Programm aufgenommen. Die An-
meldung Ihres Kindes für Freizeitkurse erfolgt ebenfalls mit dem gelben Formular; bitte kreuzen 
Sie diejenigen Kurse an, die Ihr Kind besuchen möchte, und senden Sie uns das unterzeichnete 
Formular bis spätestens 15. Januar 2010 ins Sekretariat. Wie für die Zusatzbetreuung erhalten 
Sie auch für die Freizeitkurse danach eine Rechnung mit Einzahlungsschein, sobald die Durch-
führung des gebuchten Kurses gesichert ist. 
 

Einzellektionen in Instrumentalunterricht vereinbaren Sie wiederum direkt mit den Musikleh-
rer/innen: 
Kalvier: Marijke Braak Tel. 076 377 32 34 oder 043 466 50 93 
Gitarre: Dominique Starck Tel. 076 316 63 48 
Blockflöte: Gaby Demonti Tel. 079 731 30 59 oder 044 920 49 26 
Wir hoffen, Ihren Kindern mit dem vorliegenden Angebot eine abwechslungsreiche Freizeitgestal-
tung an unserer Schule zu ermöglichen. 
 
6. Sicherheitsvorkehrungen 
 

Leider haben sich in jüngster Zeit Fälle von Diebstahl (Portemonnaies, Handtaschen, sogar ein 
Kunstgegenstand) an unserer Schule gehäuft, vor allem im Kinderhaus. Da von Mitarbeitern wie-
derholt fremde Personen in unseren Häusern angetroffen wurden, gehen wir davon aus, dass es 
sich um externe Diebesbanden handelt, welche am helllichten Tage operieren. Die Schulleitung 
hat deshalb angeordnet, dass aus Sicherheitsgründen die Eingangstüren von Kinderhaus und 
Schule nach dem Ende der Auffang- resp. Abholzeit geschlossen werden. Falls Sie also einmal 
ausserhalb dieser Zeiten ankommen sollten, bitten wir Sie, die Glocke beim jeweiligen Hauptein-
gang zu bedienen. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis im Interesse der Sicherheit sowohl der 
Kinder als auch unserer Güter. 
 
7. Status Schweinegrippe 
 

Nachdem die Prognosen und auch die Anordnungen der Behörden im August 2009 bezüglich ei-
ner bevorstehenden Schweinegrippe-Pandemie noch recht bedrohlich wirkten, hat sich der Alltag 
im Umgang mit der Grippe zum Glück als weitaus harmloser herausgestellt. So werden zwar die 
grundlegenden Präventions-Anordnungen auch in den jüngsten Publikationen des Bundesamtes 
für Gesundheit sowie des Zürcher Volksschulamtes weiterhin bestätigt:  
• Häufiges und gründliches Händewaschen mit Seife;  
• Husten und Niesen in Taschentücher oder Armbeuge;  
• kein Körperkontakt zu Personen mit offensichtlichen Symptomen;  
• Kinder mit Erkältungs-Symptomen und Fieber über 38°C bleiben zu Hause, bis die Sympto-

me während 24 Stunden abgeklungen sind;  
• Kinder unter 10 Jahren mit erkrankten Geschwistern oder Eltern bleiben ebenfalls zu Hause.  
In den vergangenen Wochen haben wir auch an unserer Schule ständig mehrere erkrankte Kin-
der und Mitarbeitende verzeichnet. Bislang wurde aber bei keinem dieser Krankheitsfälle das 
Schweinegrippe-Virus explizit nachgewiesen, was jedoch nicht bedeutet, dass nicht einige dieser 
Fälle darauf zurückzuführen wären. Wie diverse Nachfragen ergeben haben, sind sich auch die 
Ärzte und Fachpersonen diesbezüglich nicht einig. Nachdem sich der Beginn der Schutzimpfung 
in der Schweiz erheblich verzögert hatte und zudem Pflichtimpfungen für Arbeitnehmende in der 
Schweiz arbeitsrechtlich nicht durchsetzbar sind, haben wir es unseren Mitarbeitenden freige-
stellt, ob sie sich impfen lassen wollen. Das Fehlen eindeutiger Risikogruppen an unserer Schule 
und die Unentgeltlichkeit der Schutzimpfung haben diesen Entscheid zusätzlich gestützt. Wir be-
obachten selbstverständlich die Situation laufend; sollten neue Erkenntnisse oder Entwicklungen 
auftauchen, so würden wir unsere Massnahmen anpassen und Sie umgehend darüber informie-
ren. 
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NEUIGKEITEN 
 
8. Rückblick 2. Schweizer Montessori-Tage 
 

Die 2. Schweizer Montessori-Tage vom 6. und 7. November 2009, welche an unserer Schule 
organisiert wurden, dürfen rückblickend als in allen Belangen äusserst erfolgreich gewertet wer-
den. Mit den beiden internationalen Montessori-Grössen Baiba Krumins Grazzini, AMI-Trainerin 
6-12 aus Bergamo, und Patricia Wallner, AMI-Trainerin 0-3 aus Amsterdam, führten zwei über-
zeugende Persönlichkeiten die Rednerliste an. Aber auch die Vorträge der nationalen Montesso-
rianer, Renée Classen für den Primarschulbereich und Karin Truttmann für den Kinderhausbe-
reich, fanden grossen Anklang. Und zu guter Letzt vermochten auch die beiden - bewusst als Er-
gänzung gewählten - zugewandten Redner, Dominique Starck zum Thema Musik und Gaby Pitt-
ner zur Petrologie, ihr zahlreiches Publikum zu überzeugen. Die rund 120 Teilnehmenden waren 
denn auch begeistert vom Programm, welches bereichert wurde durch musikalische Umrahmun-
gen sowie dem Highlight einer nächtlichen Führung im Zürcher Grossmünster mit Turmbegehung 
und illuminiertem Ballonfliegen. Als besondere Gäste am Anlass durften der Präsident der AMI, 
André Roberfroid, sowie der Direktor der Worlddidac, Beat Jost, begrüsst werden. Auch die kuli-
narische Umsorgung der Gäste durch unser verstärktes Küchenteam stiess auf grosses Lob aller 
Beteiligten. Insgesamt durften wir einen eindrücklichen Anlass unter der Schirmherrschaft der 
Assoziation Montessori (Schweiz) erleben. Wir danken der Firma "Nienhuis Montessori", vertre-
ten durch Heiko Braun, für ihren beachtlichen Sponsoringbeitrag, dank welchem es - nebst gros-
sem ehernamtlichem Einsatz seitens unserer Mitarbeitenden - möglich wurde, den Anlass unent-
geltlich durchzuführen. 
 
9. Schulentwicklung 
 

Im Vorlauf zu den 2. Schweizer Montessori-Tagen, welche diesen Herbst Teil des Fortbildungs-
programms für unser pädagogisches Personal waren, haben wir im Sinne eines Zwischenbe-
richts den rund eineinhalbjährigen Initialteil unseres Schulentwicklungsprojekts unter der Leitung 
von Dr. René Simmen abgeschlossen. Dabei wurden die im Frühjahr 2008 in Aussicht gestellten 
Massnahmen mit dem per November 2009 erreichten Stand verglichen. Zu unserer Genugtuung 
durften wir feststellen, dass wesentliche Zielsetzungen ganz oder mindestens teilweise erfüllt 
werden konnten:  
 
• Das Ziel, alle Teams mit qualifizierten Montessori-Pädagogen zu versehen, konnte im Kin-

derhaus vollständig erreicht werden und ist im Schulhaus auf gutem Wege.  
• Für neue oder Jung-Lehrkräfte steht ein Coachingkonzept zur Verfügung.  
• Gemeinsam wurden interne Kommunikationsregeln erarbeitet und zur Regelung interner 

Konflikte steht ab neuem Jahr eine externe Supervisionsstelle zur Verfügung.  
• Ein internes Qualitätsprüfungsverfahren mit so genannten Qualitätsreflexionsschlaufen dient 

dazu, Abläufe und Prozesse regelmässigen Überprüfungen zu unterziehen und dadurch ge-
zielte Verbesserungen einzuleiten.  

• Eine Arbeitsgruppe aus Lehrkräften befasst sich derzeit mit der Erarbeitung einer Montesso-
ri-kompatiblen Lernkontrolle (Record keeping) mit entsprechendem Reporting an die Eltern-
schaft. Dadurch und mittels ständiger Aus- und Weiterbildung unserer Lehrkräfte soll ge-
währleistet werden, dass auf allen Stufen unserer Schule ein hoch stehendes Montessori-
Konzept sichergestellt ist. Teil dieser Fortbildung wird u. a. sein, dass Verena Schüepp-Lanz 
im Rahmen ihres Master-Studiums im kommenden Jahr zusammen mit den Teams ein Kon-
zept zur Begabungs- und Begabtenförderung an der "Insle" entwickeln wird.  

• Ebenfalls zentraler Teil der Schulentwicklung war eine Aufgliederung der Leitungsfunktionen 
sowohl der pädagogischen wie der administrativen Schulleitung von Einzelpersonen auf 
Dreiergremien.  

• Die ursprünglich ad hoc gegründete Eltern-Task-Force wurde in einen eigenständigen El-
ternverein überführt und damit die Elternmitwirkung institutionalisiert.  

• Mit Hilfe der Beratung durch die Finanzgruppe des Elternvereins konnte die Finanzierungs-
basis der Schule saniert und regelmässig auftauchende Finanzengpässe eliminiert werden. 



 
D’Insle, Elternbrief Dezember 2009; Seite 5 

Wie aus der Auflistung mit den diversen, weiter zu verfolgenden Projekten ersichtlich wird, ist mit 
dem Abschluss des Initialteils die Schulentwicklung bei weitem nicht beendet, sondern als dau-
ernder Entwicklungsprozess unserer Schule erst richtig angestossen. Aufgrund der gesammelten 
Erfahrungen und Erkenntnisse wird es aber künftig möglich sein, die Schulentwicklung ohne per-
manente externe Beratung, sondern weitgehend aus eigener Kraft voranzutreiben. 
 
10. Stelleninserat 
 

In nächster Zeit werden Sie ein Stelleninserat unserer Schule sehen, in welchem wir eine eng-
lischsprachige Montessori-Lehrkraft für die Schulstufe suchen. Um allfälligen Unkenrufen 
vorzubeugen, liefern wir Ihnen vorab die notwendige Erklärung: Per Sommer 2010 müssen wir 
die Arbeitsbewilligungen zweier Lehrkräfte unserer Schule erneuern, welche weder Schweizer 
noch EU-Bürger sind. Aufgrund der angespannten Arbeitsmarktlage hat der Bundesrat das Kon-
tingent für Arbeitskräfte von ausserhalb des EU-Gebietes auf die Hälfte reduziert und die Verfah-
ren verschärft. Das bedeutet, dass wir auch für die Erneuerung einer Arbeits- und Aufenthaltsbe-
willigung den vollständigen Nachweis erbringen müssen, keinen äquivalenten Schweizer oder 
EU-Bürger finden zu können. Um die dazu erforderlichen Suchbemühungen zu dokumentieren, 
müssen wir die Stelle - quasi pro forma - öffentlich ausschreiben. 
 
 
HINWEISE UND VORSCHAU 
 
11. Aus- und Fortbildung für Montessori-Lehrkräfte 
 

Wie bereits früher erwähnt, engagiert sich unsere Schule stark in der Aus- und Fortbildung 
für Montessori-Lehrkräfte. In diesem Zusammenhang dürfen wir darauf hinweisen, dass im Ja-
nuar das erste Pilot-Modul zum Thema "Mathematik" des Fortbildungskurses "Montessori Dip-
lom PLUS", welches an unserer Schule von Renée Classen und Verena Schüepp-Lanz angebo-
ten wurde, mit 7 Teilnehmenden zu Ende geht. Ab Februar 2010 bieten die beiden Montessori-
Dozentinnen am Standort Baar/ZG das zweite Modul zum Thema "Geometrie" an; Sie finden 
die entsprechende Ausschreibung beiliegend. 
 

Im weiteren ist es uns nach langer Vorarbeit gelungen, den 1. Montessori-Ausbildungskurs für 
Montessori-Pädagoginnen der Alterstufe 0-3 Jahre, "Assistants to Infancy", in der Schweiz 
anzubieten. Dieser auch für junge Mütter ausserordentlich interessante Ausbildungslehrgang wird 
im April 2010 in den Räumlichkeiten unserer Schule beginnen. Er dauert insgesamt 18 Wochen, 
welche auf vier Blöcke je im Frühjahr und Herbst der Jahre 2010 und 2011 verteilt sind, und 
schliesst mit dem internationalen Diplom "AMI 0-3" ab. Als Kursleiterin konnten wir die internatio-
nal tätige AMI-Trainerin Patricia Wallner aus Amsterdam verpflichten. Die Vorlesungen werden in 
Englisch gehalten und simultan ins Deutsche übersetzt. Auch zu diesem Lehrgang finden Sie bei-
liegend einen Flyer. 
 
12. Termine zum Vormerken 
 

Unter dieser Rubrik weisen wir jeweils in den viermal jährlich erscheinenden Elternbriefen auf 
Termine und Veranstaltungen unserer Schule hin. Darüber hinaus erhalten Sie sporadisch auch 
noch Informationen über Anlässe der Abteilung Ihres Kindes via Kommunikationsbuch. Als Rem-
inder, zusätzlicher Informationskanal oder - in seltenen Fällen - bei kurzfristigen Terminen ver-
wenden wir auch abteilungsweise Gruppen-Emails. Alle Events sind zudem im Eventkalender 
auf unserer Homepage www.dinsle.ch unter "Aktuelles" aufgeführt; der Eventkalender wird 8- bis 
10mal jährlich auf den aktuellen Stand gebracht. Die Ferien und Schliesstage unserer Schule 
publizieren wir jeweils im März-Elternbrief für das nachfolgende Schuljahr; selbstverständlich ist 
auch dieser Kalender - wie auch der jeweils aktuelle Elternbrief - jederzeit über die Webpage ab-
rufbar. 
Wenn Sie also Gewähr haben wollen, keinen der für Sie, respektive Ihr Kind, wichtigen Termine 
zu verpassen oder kurzfristig von Anlässen überrascht zu werden, dann raten wir Ihnen, unsere 
Publikationen regelmässig zu studieren und sporadisch den Eventkalender auf unserer Website 
zu konsultieren. 

http://www.dinsle.ch
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Am Samstag, 06. Februar 2010, organisiert „d’Insle“ von 13:00 bis 16:00 Uhr den alljährlichen 
„Tag der offenen Tür“. Zu diesem Anlass werden insbesondere all unsere Interessenten einge-
laden, welche sich im Laufe des Vorjahres für unser Angebot interessiert haben. Selbstverständ-
lich sind aber auch Familienangehörige oder Freunde unserer derzeitigen Kinder eingeladen, 
einmal einen Blick in die Räumlichkeiten zu werfen, in welchen ihre Gross- oder Patenkinder, 
Nichten oder Neffen sich das Rüstzeug fürs Leben erarbeiten. 
 

Vom 15. bis 26. Februar 2010 sind Sportferien; in dieser Zeit ruht der Unterricht, jedoch besteht 
das optionale Angebot der Ferienbetreuung. Falls Ihr Kind noch nicht angemeldet ist, können Sie 
dies via Sekretariat bis spätestens eine Woche vor Ferienbeginn noch nachholen. 
 

Am Freitag 19. März 2010 bleibt unsere Schule infolge Personalfortbildung den ganzen Tag 
geschlossen. 
 

Vor Ostern schliesst unserer Schule am Gründonnerstag, 01. April 2010, um 12:00 Uhr; an die-
sem Tag wird kein Mittagessen serviert. Karfreitag, 02. April bis Ostermontag, 05. April 2010 
bleibt die Schule geschlossen. 
 

Das Frühlingslager findet von Montag, 26. bis Freitag 30. April 2010 statt; der Ort ist gegen-
wärtig noch in Abklärung. Wir werden Sie im nächsten Elternbrief vom März 2010 näher informie-
ren. Nachträgliche Anmeldungen können wie immer nur noch bei Rücktritten von angemeldeten 
Kindern entgegen genommen werden; das Sekretariat gibt Ihnen gerne Auskunft. 
 
 
Das Jahresende bietet immer auch Anlass für einen Moment des Innehaltens und der Besinnung. 
Diese Gelegenheit möchten wir nutzen, um all jenen von Herzen zu danken, welche zur eingangs 
erwähnten positiven Bilanz des verklingenden Jahres beigetragen haben: Da stehen natürlich an 
erster Stelle die Kinder mit ihrem Elan, ihrer Lebens- und Lernfreude, ohne die all unser Tun ver-
geblich wäre. Zentral sind es aber auch Sie als Eltern, die uns täglich aufs Neue Ihr Vertrauen 
schenken und uns Ihr Liebstes zur Förderung und Betreuung in unsere Obhut geben. Last but 
not least sind es aber auch unsere Teams und der gesamte Mitarbeiterstab, welche täglich und 
mit unermüdlichem Einsatz dafür besorgt sind, dass es der wachsenden Kinderschar in jeder 
Hinsicht, geistig, seelisch und leiblich gut geht. Ihnen allen gebührt unser herzlicher Dank! 
 
Für die bevorstehenden Festtage wünschen wir Ihnen und Ihren Familien beschauliche Stunden, 
einen guten "Rutsch" ins Neue Jahr sowie viel Glück und nur das Allerbeste fürs 2010! 
 
Mit weihnächtlichen Grüssen 
 
 
D’Insle Montessori-Schule AG 
Schulleitung und Teams 


